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Wanke: „Ohne Ehrenämtler könnten wir das Bistum Erfurt dicht machen“

Der Erfurter Bischof Joachim Wanke hat das ehrenamtliche Engagement von Laien in der Kirche gelobt. „Ohne Ehrenämtler könnten wir das Bistum Erfurt dicht machen“, erklärte er am Samstag auf dem 95. Deutschen Katholikentag in Ulm. Dabei hob er besonders den ehrenamtlichen Einsatz von Frauen hervor, die bundesweit den Großteil der ehrenamtlich  Tätigen stellten: „Wenn die Frauen streiken, melde ich meinen Rücktritt in Rom an“, so der Bischof scherzhaft. Zugleich räumt er ein, dass das kürzlich veröffentlichte römische Liturgie-Papier unter den Ehrenamtlichen Verwirrung gestiftet habe: „Es muss Ordnung im sakramentalen Bereich geben, aber dabei darf nicht der Eindruck entstehen, dass Laien Lückenbüßer sind.“

Die Präsidentin der katholischen Frauengemeinschaft Deutschlands, Magdalena Bogner, kritisierte die geschlechtsspezifische Verteilung des Ehrenamtes. In den meisten Fällen seien die Frauen lediglich für soziale Dienste zuständig, während die Männer die Ämter besetzten, „wo Entscheidungen fallen“. Der baden-württembergische Sozialminister Friedhelm Repnik forderte unterdessen eine bessere Qualifizierung für das Ehrenamt. Ehrenamt müsse vom Hauptamt begleitet werden, damit die Qualität gesichert sei, so der CDU-Politiker. Bei allem Engagement gebe es auch bei den ehrenamtlich Tätigen eine Tendenz zur „Innovationsresistenz“, kritisierte der Freiburger Religionssoziologe Michael Ebertz. Viele nutzten eine ehrenamtliche Arbeit wie einen Verein. Das führe „zu einer Milieuverengung, die nicht offen für Neuzugänge ist“. 
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